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Tazbetik und Arganßt Arno Schneider. Fota: Peters

Händels ltalienreise als szenisches Singspiel
Ungewöhnlrches Barock-Konzert im Meldorfer Dom begeisterl  das Publikum

Van Anneliese Peters

Meldorf - Es muss irgendwo
ein Nest sein -  ein Nest,  in
denr es |rngezählte Musik-
liebhaber g:bt. Denn zwei
Tage. nachdem der Dom
be m Festivalkonzert bls auf
den letzten Platz besetzt
v/ar, strömten w eder h!n
derte in das Cotteshalrs urn
,,Händels l tal ienreise zu er

Das Konzerr fard un ltah
men der 29. Inlcüationalen
Som rcrkonzcrtc statt, und das
Ueldorfer Kir.hc \oßlards
mirgl({l Sylvia Pöecl bcgrüßle
di€ Zuhörer und lud zu cincrr
Ausllüg in (lie Zfil drs ildi{\rl

Die N{usikerq.xppe. dn' aus
der Sopranistin Syllia lrzbe
rik, dem Ironperer t{annes
Maczcy und dem Organisten
Ärno Schneider bestehl, hat ein
szcnischcs Sinsspiel über jene
,trei  la lrrc (1708 bis1709) re.

fasst. in dener) der iurgc G€org
lriedrich Iländcl italien bcreis
tc: Scine lreunde, die in Ilaln
bur8 zuriickblclben. wlftfd
voll Spannune aul serne Llriefe.

Vor allem die Gastwirtstochter
\ane[te. für die cr manches
Lied konrponierte. \'e.lblgt sei
ne Erlebnissc nn f€r'nen Süden
mit $'achsender Unruhc. Seine

Musikerkollegen spiclen die
Noten nach. die er ihnen aus
Italicn schickt, Kolnposili0ren
seiner neucn Frcunde. darunter
Guiseppe Torelli und Pjetro

Alessandro Scärllui.
Di€ eifersüchtige und

cnttäuschte Naneite
singr sehnsüchtig di€
Arien, die i{ändcl Lrnd
Scärlatti in Ron ünd ve
n€dig für Counlertenöre
gcschri€ben haben. ,ln
Ermangelung eines Kast
raten wic ihre Freunde
sümsani bencrk€n
singt sre die Nundorba
ren \{clodren und stei
Bert sjch in die Gelühle
hinem, die Scarlatli in
,l,Iio tesoro und Händel
in der berühmten Arie
.Lascia chio pianßa
(Läss mich in Tränen...
aus der oper ,,Rjnaldo')
ausgedrückl haben.

In Xostümen der lla
roirkzeit und mit liel Hu
nor die juirge Sylvia

'fazberik äuch mit beachtli
ch€m schauspielerischcln la
lent zcigten die drei ihrrn ZLr
hörern cinen ganz anderen als
den gewol |ntcn,Lordoncr"
Händet und halten danrit qro
ßer Erfolq. Ccnreinsinr habur
src dicscs Pfosranrm crlirrnl(ir
und failen daran näch lede.
Aüfführuflg {citcf, bcrchletc
diejune€ Sopranistin. dic in dü
SIo$akei gebofen $rrrdc un(l irr
Berlin arfwuchs, iln \nschhrss

Die l'reude, di€ das Trio an
dieser Arbeil hal übcrlrus sich
schncl l  auf drs l \ r l ) l iLurr.  d.rs
am Schluss dcs lonzerlts l)e
reitüillig der Aullbfllerurg
folete, einen Anfcuerungsrul
auszustoßcn, und damil seincn
Teit dazu beilrug, dass llannes
Nlaczey hei der Lied Zuqabe
noch einnal das lrl,lle C airf ser
ner'l.ornpcle errcrchlr.

Ein ünge\'öhniicher Abend
der ganz ausdcm üblichcn Kon
ze.tp.ogralnn hcrausflel anrg
damil zu Ende.


